
Bernd Schneider, Vorsitzen-
der des Turmbauvereins,
hatte zuvor das Projekt und
den Entwurf „The Organic“
nochmals vorgestellt. Als
Kosten würden aktuell
360000 Euro veranschlagt.
50 Prozent davon können
über EU-Mittel gedeckt wer-
den, die anderen 50 Prozent
sollen zu gleichen Teilen
über Zuschüsse der Samtge-
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meinde, des Fleckens, ande-
re Quellen wie beispielswei-
se Stiftungen und den Turm-
bauverein selbst gewonnen
werden. „Wir wollen Stufen,
Podeste und die oberste
Plattform an Sponsoren ver-
kaufen“, nannte Schneider
nur ein Beispiel dafür, wie
der Verein seinen Anteil an
den Kosten stemmen wolle.
Die Zeit drängt: Denn der

ausgewählte Standort liegt
im Flurbereinigungsgebiet
Homfeld/Wöpse — und da-
mit ist eine Förderung über
das Programm Kultur und
Erholung (K&E) möglich.
Nehme man diese in An-
spruch, müsse das Projekt
allerdings im September
2015 beantragt und kom-
plett bis Ende 2016 abge-
rechnet werden, gab Christa
Gluschak aus der Verwal-
tung zu bedenken.
„Die Finanzierung sieht

charmant aus“, befand Peter
Schmitz (SPD), der das Pro-
jekt begrüßt: „Das hat schon
für kräftig Aufmerksamkeit
in der Region gesorgt.“ Der
Fleckenbürgermeister sah
einzig in den Abschreibun-

gen Probleme. Das sei je-
doch angesichts des Ab-
schreibungszeitraums von
etwa 25 Jahren nicht die
„ganz große Hürde“, entgeg-
nete Samtgemeindebürger-
meister Bernd Bormann.
Hermann Schröder (UWG)

befand: „Die Mitgliedsge-
meinden erwarten, dass sie
auch vom Tourismus profi-
tieren.“ Daher regte er an,
den Turm über eine Fahr-
radroute mit dem Erbhof in
Thedinghausen zu verbin-
den. „Wir müssen eine stär-
kere Vernetzung hinbekom-
men“, unterstützte Ulf
Schmidt (Grüne) diese Idee.
„Ich finde es unheimlich
toll, was der Turmbauver-

ein geleistet hat. Es wäre
schade, wenn wir diese Vor-
arbeiten nicht nutzen wür-
den.“

Etwas Wasser in den
Wein goss Wolfgang Griese.
Er sah die Gefahr, „dass wir
uns jetzt für etwas entschei-
den, wo wir vielleicht nicht
mehr zurückkönnen.“ Ge-
nerell begrüße er den
Turmbauplan, wollte aber
wissen, was passiere, wenn
die geplanten Geldmittel
nicht zur Verfügung gestellt
würden. „Wir wollen nicht
die Katze im Sack kaufen“,
sagte Griese. „Die Möglich-
keit, da wieder rauszukom-
men, gibt es immer“, er-
klärte Bernd Bormann. Den-
noch bedürfe es jetzt eines
Startschusses, um die kon-
kreten Kosten zu ermitteln
und alles Notwendige in die
Wege zu leiten: „Ansonsten
stochern wir im Nebel.“
Einig waren sich alle Aus-

schussmitglieder darin, dass
die Samtgemeinde zwar als
Träger für das Bauprojekt
fungiere, dann aber die Un-
terhaltung später dem
Turmbauverein übertrage.
„Der Verein wird seinen
Verpflichtungen als Betrei-
ber nachkommen“, sagte
Bernd Schneider.
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p`et^ojb ! Der Steinback-
ofen in Schwarme wird wie-
der geheizt. Am Sonntag,
10. Mai, findet der erste
Backtag dieses Jahres in
Robberts Huus statt. Ab 15
Uhr kann der Butterkuchen
aus dem alten Steinback-
ofen probiert werden – je
nach Wetterlage im Haus
oder draußen im Garten.
Gleichzeitig haben die

Veranstalter einen Pflanzen-
flohmarkt organisiert,
schreibt der Heimatverein
Eule in einer Pressemittei-
lung.

_ìííÉêâìÅÜÉå
ìåÇ _äìãÉå

jáí sÉêÉáåëJ ìåÇ
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ÑÉáÉêå

^pbkaloc ! Der Schützen-
verein Asendorf teilt folgen-
de Termine rund um das
Schützenfest mit: Beginn
der Feierlichkeiten ist heute
mit dem siebten Asendorfer
Firmen-Vereins-Club-Pokal-
schießen. Zwischen 18 und
21 Uhr werden am Schieß-
stand bei Uhlhorn die Sie-
ger ermittelt. Die Preisüber-
gabe ist am Sonnabend, 16.
Mai, im Rahmen des Schüt-
zenfestes. Der neue Kinder-
könig wird am Sonntag, 10.
Mai, ausgeschossen. Ab 11
Uhr sind die Kinder zwi-
schen sechs und zwölf Jah-
ren dran. Im Anschluss (13
bis 17 Uhr) ist das Firmen-
Vereins-Club-Pokalschießen
Teil zwei angesetzt.
Um 11 Uhr geht es am

Sonnabend, 16. Mai, weiter.
Die Schützen treffen sich
bei Uhlhorn, eine Stunde
später ist die Proklamation
des Kinderkönigs und Weg-
bringen der Scheibe. Gegen
14 Uhr sind alle wieder zu-
rück und feiern das Kinder-
schützenfest im Saal oder
bei schönem Wetter im Gar-
ten. Gleichzeitig beginnen
das Ausschießen des Ju-
gendkönigs (13 bis 20 Jahre)
und das Königschießen. Für
17 Uhr ist die Proklamation
der neuen Regenten ge-
plant, es folgt das Wegbrin-
gen der Scheiben.
In der Zwischenzeit berei-

tet Gerd Uhlhorn das Büfet
zu, welches ab 19 Uhr ser-
viert wird. Im Anschluss
steigt der Ball (Eintritt frei),
und gegen 21 Uhr werden
die Sieger im Firmen-Ver-
eins-Club-Pokalschießen ge-
ehrt. Für das Büfett ist eine
Anmeldung bei Gerd Uhl-
horn erwünscht, Telefon
04253/410.

k~ÅÜïìÅÜëéÑÉêÇÉ
ÇÉê oÉÖáçå
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l`eqj^kkfbk ! Mit der
dritten ET-Sale begann auf
dem Hof Brüning in Ocht-
mannien die Zeit der Pfer-
deveranstaltungen in der
Region. ET-Sale steht laut
der Homepage für Event of
Talent Sale und ist eine Ver-
kaufsplattform für qualita-
tiv hochwertige, rittige und
gesunde Nachwuchspferde.
Die Veranstalter, die Pferde-
züchter Christian Thelker
(Ostercappeln), Günter Frie-
mel (Oyten) und Hannes
Brüning (Ochtmannien), be-
grüßten dazu mit Kathleen
und Dan Cohn auch interes-
sierte Pferdezüchter aus Flo-
rida (USA). Weitere Gäste
kamen aus der Schweiz,
Belgien, Bayern, Schleswig-
Holstein oder Nordrhein-
Westfalen sowie der Region.
Es wurden aus dem Ange-

bot der drei- bis sechsjähri-
gen Spring- und Dressur-
pferde für fast 200 000 Euro
Tiere verkauft, unter ande-
rem an einen Züchter nach
Australien (Melbourne) die
Dressurstute „Zoe“. Insbe-
sondere am ersten Tag war
die Verkaufsveranstaltung
bestens besucht. Hans-Hein-
rich Brüning, Vorsitzender

sÉêâ~ìÑ Äáë å~ÅÜ ^ìëíê~äáÉå

der Arbeitsgemeinschaft
der Pferdezuchtvereine
„Rund um die Besamungs-
station Süstedt“, sagte unse-
rer Zeitung gegenüber, dass
mit dieser Veranstaltung
den Züchtern der Region
Gelegenheit gegeben ist, ei-
ne Vermarktungsplattform
zu erschließen. Weitere Ter-
mine sind morgen in der
Niedersachsenhalle Verden
mit der Präsentation von
Reitpferden, in Verbindung
mit der Versteigerung eines
attraktiven Angebots von
Fohlen, und am Pfingst-
montag (25. Mai) die Foh-
lenschau des Pferdezucht-
vereins Hoya in Ochtman-
nien.

mÑÉêÇÉ îçã cÉáåëíÉå ïìêÇÉå ~ìÑ ÇÉã eçÑ _êΩåáåÖ îçêÖÉÑΩÜêíK
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_oKJsfipbk ! Gästeführer
Dieter Borcherding führt In-
teressierte durch das histo-
rische Alt-Bruchhausen. Be-
ginn des Rundgangs ist
morgen um 14 Uhr. Treff-
punkt ist der Parkplatz Am
Amtshof 1. Laut Pressemit-
teilung begeben sich die
Teilnehmer in 1000 Schrit-
ten auf Spurensuche und er-
fahren dabei vieles aus der
über 800-jährigen Geschich-
te, über Herzöge, Grafen,
Prinzen und Prinzessinnen,

die in Bruchhausen rau-
schende Feste feierten, und
wie Bruchhausen von der
Weltgeschichte berührt
wurde.
Die Kosten betragen drei

Euro pro Person. Anmel-
dungen nimmt der Touris-
musservice Bruchhausen-
Vilsen bis heute, 10 Uhr,
entgegen, unter Telefon
04252/930050. Spätere An-
meldungen nimmt Dieter
Borcherding an, Telefon
0162/6438241.

oìåÇ ìã ÇÉå ^ãíëÜçÑ áå _êìÅÜÜ~ìëÉå ÖÉÜí ÇáÉ d®ëíÉÑΩÜêìåÖK

p`et^ojbLp§pqbaq ! Die Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft Schwarme veranstaltet morgen ein Leistungsnadel-
schießen. Gleichzeitig ermitteln die Mitglieder ihren Ver-
einsmeister. Der Schießstand in Süstedt (Im Stroh) ist von
17 bis 20 Uhr geöffnet.

iÉáëíìåÖëëÅÜáÉ≈Éå ÇÉê pÅÜï~êãÉê

p§pqbaqLrbkwbk ! Der TSV
Süstedt sammelt Altpapier.
Morgen sind die Sportler in
Süstedt und Uenzen unter-
wegs. Laut Presseinfo
kommt der Erlös der Sam-
melaktion der Jugendarbeit
zu Gute. Die Einwohner
werden gebeten, das Papier
bis 9 Uhr gebündelt an den
Straßenrand zu legen.

qps pΩëíÉÇí
ë~ããÉäí m~éáÉê

lboafkde^rpbk ! Der
Schützenverein Oerding-
hausen sammelt morgen
Altpapier in Oerdinghau-
sen. Die Bürger sollen ihr
Papier bis 9.30 Uhr an den
Straßenrand legen.

pÅÜΩíòÉå
ë~ããÉäå m~éáÉê

eçíëéçí ~ã tçÜåãçÄáäëíÉääéä~íò
_oKJsfipbk ! Selbst wenn
der Turmbau das bestim-
mende Thema des Touris-
musausschusses war, be-
schäftigten die Politiker
auch einige andere The-
men. Formal beschloss das
Gremium den Betrauungs-
akt für die Mittelweser Tou-
ristik GmbH, einem Zusam-
menschluss aus 17 kommu-

nalen Gesellschaftern. Diese
vermarktet die Mittelweser-
Region touristisch in vielfäl-
tiger Weise und hat durch
den Beschluss offiziell den
Auftrag, beispielsweise
Werbung, Öffentlichkeitsar-
beit und Tourismusförde-
rung für die Region zu ma-
chen. Darüber hinaus teilte
Christa Gluschak mit, dass

die Geräte für den Mehrge-
nerationenspielplatz im
Kurpark bestellt seien und
der Wohnmobilstellplatz ei-
nen Duschcontainer sowie
einen Hotspot erhalte, der
den Wohnmobilisten einen
Internetzugang ermöglicht.
„Im laufenden Jahr hatten
wir bislang 64 Übernach-
tungen auf dem Stellplatz“,

sagte Gluschak. Eine Zahl,
die die Ausschussmitglieder
mehr als zufrieden stimm-
te. Weiterhin erfahre das
Tourismusbüro am Bahnhof
in der nächsten Zeit eine
Umgestaltung: „Das wollen
wir durch einen Tresenbe-
reich optisch aufwerten“,
sagte Christa Glu-
schak. ! áåÉ
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